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Ã?sterreich: VorlÃ¤ufige Feinstaubbilanz 2014

Das Jahr 2014 wies die niedrigste Feinstaub-Belastung seit Beginn der flÃ¤chendeckenden Messungen in
Ã?sterreich im Jahr 2002 auf. Das zeigen die vorlÃ¤ufigen Daten des Umweltbundesamtes. Ein wesentlicher
Faktor fÃ¼r die niedrige Belastung war das warme Wetter in den Wintermonaten. Dadurch waren u.a. die
Emissionen aus dem Hausbrand niedrig. DarÃ¼ber hinaus haben MaÃ?nahmen in Ã?sterreich und den
NachbarlÃ¤ndern dazu beigetragen, dass die Belastung in den letzten zehn Jahren gesunken ist.

Der Grenzwert der EU-LuftqualitÃ¤tsrichtlinie fÃ¼r PM10 fÃ¼r den Tagesmittelwert wurde im Jahr 2014 an
zwei Messstellen in Graz Ã¼berschritten, der strengere Grenzwert des Immissionsschutzgesetzes-Luft
wurde in Wien (an fÃ¼nf Messstellen) sowie an je einer Messstelle in der Steiermark auÃ?erhalb von Graz
und in Linz Ã¼berschritten. Zu den Hauptverursachern von PM10 zÃ¤hlen der Verkehr, der Hausbrand und
die Industrie. Beim Verkehr ist ein GroÃ?teil auf Abgase von Diesel-Kfz und auf StraÃ?enstaub
zurÃ¼ckzufÃ¼hren. Beim Hausbrand sind insbesondere veraltete, mit Biomasse betriebene EinzelÃ¶fen
fÃ¼r hohen FeinstaubausstoÃ? verantwortlich.

Um die Feinstaub-Belastung zu reduzieren, wurden MaÃ?nahmen auf lokaler, regionaler, nationaler und
europÃ¤ischer Ebene gesetzt (Normen, Tempolimits, UmrÃ¼stung kommunaler Flotten, lokale
Fahrverbote).

Quelle: www.umweltbundesamt.at/aktuell/presse/lastnews/news2015/news_150102/ 

Gedruckt am 02-05-2024 | Alle Angaben ohne Gewähr. Seite 1 von 1

Nicht zur kommerziellen Nutzung freigegeben.


